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| Angemeldete 
Arugekommen den 3. July 1832. 


Die Herren Kaufleute Hömbſter und | on Berlin, log. im engl. 
Herr Prediger Goͤrlich von Zukkau, log. im Potel de Thorn. Herr Pra. 
sentor Schmidt aus Marienburg, die Herren Kaufleute Boih und Cornitius aus 


rem de. 


Inſterburg, Herr Lieutenant Schlenther aus Berlin, Herr Brennerei⸗Verwalter C. 


Neicadreier aus Filehne, log. im Hotel d' Oliva. 
Bekannt m a chu n gen. 

Mit Montag den 9. Juli c. tritt die Kreis⸗Erſatz-Commiſſton Fir die 
Stadt Danzig und deren Vorſtaͤdte hieſelbſt zuſammen um nach Verſchrift der in 
der außerordentlichen Beilage zu M 22. des Amts⸗Blatts pro 1825. enthaltenen 
Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825. mit der 
Berichtigung der Aushebungsliften, und der Loofung und Muſterung der Militair⸗ 
pflichtigen vorzugehen. EN 

Die Stadt nebſt ihren Vorſtaͤdten iſt hiebei, wie bisher in 4 verſchiedenen 
Looſungs⸗Bezirken getheilt, von denen ; 
der I. aus dem 1. und 2. Polizei⸗Diſtrict, 
der II. — 3. — 6. = 
der V. I fl, und den fhumtrigen soräßffgen d. 
77 der IV. — 7. uud den ſaͤmmtlichen vor en Polizei⸗Diſtricten 
gehilde worden find. 6. e 15 1 5 
5 mtliche in einem Looſungsbezirke ſich aufhaltende Militairpflichtige, das 
heißt: alle diejenigen, welche während des Zeitraums vom 1. Januar 1808 bis 
zum 31. Dezember 1812 einſchließlich geboren find, haben die Verpflichtung an de⸗ 
nen für jeden Bezirk beſtimmten Tagen und zwar: 
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aus dem 1. am 9. 10. und 11. Jul, 


I „ — 12. 13. * 14. * 4 
Ban — 16. 17. — 1. — * 


— IV. — 19. und 20. Juli £ 
auf dem Rathhauſe Morgens 8 Uhr vor der verſammelten Commiſſion in Perſon 
zu erſcheinen, auch wenn fie durch die Diſtrikts⸗Polizei⸗Beamten nicht beſonders das 
zu aufgefordert werden ſollten. F EB * 

Ausgenommen vom Exſcheinen find blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs⸗Reſerve oder der Landwehr dienen, oder auch mit foͤrmlichen, 
— die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen verſehen 

Alle übrigen, in dem vorerwaͤhnten Alter ſich befindenden Militairpflichtigen 
muͤſſen ſich in Perſon 8 85 fie mögen zum Militair⸗Dienſte kauglich, oder nicht 


. n Abgegangenen und noch nicht Zurückgekehrten 
muͤſſen deren Vaͤter oder Vo r erſcheinen, um Auskunft uͤber ihren Aufent⸗ 


halt zu geben. 1 j 
Wer an dem beſtimmt nicht erſcheint, hat nach $. 31. der erwähnten 
Miniſterial⸗Verfügung zu en, Falls fein Ausbleiben der Commiſſion nicht 
erechtfertigt gricheinen daß er, wenn er dienſtta . 
Kückſcht auf feine Looſungs⸗Nummer vorzugsweiſe eingeſtellt, wenn er aber nicht 
dienſttauglich befunden werden ſollte, mit Stägiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe ber 
legt werden wird. f N 

Zur Geſtellung vor die Commiſſion find ebenfalls auch diejenigen Militair⸗ 
pflichtigen bei vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche ſeit Kurzem hieher gekommen 
ſind, und ſich noch hier aufhalten. 

Aeltern, Vormuͤnder und Lehrherren haben, bei eigener Vertretung, darauf 
zu halten, daß ihre reſp. Söhne, Mündel und Lehrlinge den Termin der Geſtel⸗ 
lung puͤnktlich abwalten. Sollte erwieſen werden, daß ſie ohne einen rechtferti⸗ 
genden Grund dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie es ſich 


ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie deshalb zur Verantwortung und poltzeilichen 


Beſtrafung werden gezogen werden. 
Jeder Militairpflichtige hat nebſt feinem Looſungsſcheine und Geſtellungsat⸗ 
teſte auch feinen Taufſchein, — die Juden das Stagatsbürger⸗Certifikat — bei ſo⸗ 


fort zu erlegender Geldſtrafe von 10 Sgr. oder Sſtündigem polizeilichen Gefaͤngniß 


e oder durch ein guͤltiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb die Beibringung 


des Taufſcheins oder Staats⸗Buͤrger⸗Certiſicals zur Zeit nicht moͤglich-ſei. Bei den 
Abweſenden haben Eltern oder Vormuͤnder die Verpflichtung, ſolche worzugeigen, 
Lehrlinge, deren Lehrzeit noch nicht abgelaufen iſt, müſſen ein von den Mel 
terleuten des Gewerks unter dem Gewerks⸗Siegel ausgeſtelltes und von dem Ges 
werks⸗Beiſitzer viſirtes Akteſt der Commiſſion vorlegen, in welchem Tag, Monat 
und Jahr genau angegeben ſein muß, wann die Lehrzeit angefangen, und wann 


ich befunden wird, ohne 


N x 
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fie endige. Bei Lehrlingen nicht zünftiger Meiſter bedarf es dagegen nur det eis 
genhaͤndig vollzogenen, unter Privat⸗Siegel ausgefertigten, und von dem Diſtriks⸗ 
Polizei⸗Commiſſair beglaubigten Atteſtes des Lehrherrn. Wer ein ſolches Atteſt 
beizubringen unterfäßt, hat keine Beruͤckſichtigung feiner Lehrjahre zu erwarten, 
und wird, für den Fall der Dienſtbrauchbarkeit, zur Einſtellung herangezogen wer⸗ 
den. — Jeder Lehrherr wird daher hierauf beſonders aufmerkſam gemacht, und 
wird es ſonach ſeine Schuld ſein, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt vor 
Ablauf der Lehrzeit eingeſtellt werden muß. . 8 ; 

Diejenigen, welche an Krankheiten leiden, die vom Arzte der Commiſſion Ans 
ßerlich nicht wahrzunehmen ſind, als: Taubheit, Vlutauswurf, fallende Sucht und 
dergl. haben nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1821, Seite 
465 ein nicht über 4 Wochen altes Zeugniß eines approbirten Arztes darüber vor⸗ 
zuzeigen. Auch muß dem Arzte der Commiſſion nach der Verfugung im Amtsbl. 
pro 1823, Seite 469, glaubhaft nachgewieſen werden, daß der Militairpflichtige 
die natürlichen, oder die Schut⸗Blattern gehabt habe. a 


Diejenigen endlich, welche einen auf den § 69. der Erſatz⸗Inſtruction vom 


30. Juni 1817. ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung von der diesjaͤhrigen 
Einſtellung zu haben vermeinen, haben denſelben am Geſtellungstage der Commiſ⸗ 
ſion ſchriftlich oder mündlich vorzutragen, und vollſtaͤndig durch Zengniſſe nachzu⸗ 
weiſen. Wer dieſes zt, hat nach K 36. der Miniſterial⸗Verfugung vom 13. 
April 1825 feinen Anſpruch auf Zurücklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung 
des ſpaͤter zu führenden Beweiſes, nach der im diesjährigen Amtsblatte wiederhol⸗ 
ten Bekannkmachung der Koͤnigl. Regierung keine Rückſicht genommen werden kann 


und darf. — 
Danzig, den 20. Juny 18332. * 5 5 
i Königl. Polizei: Präfident. Zee - 
Die mit einem etatsmaͤßigen Einkommen von 100 z aus Königl. Kaſſe 
verbundene Kreis⸗Chirurgusſtelle im Kreiſe Mohrungen ift erledigt worden. Schon 
angeſtellte Kreis-Wundaͤrzte, oder qualiſizirte Chirurgen, die zugleich zur Ausuͤbung 
forenſiſcher Geſchaͤfte und der Geburtshuͤlfe befaͤhigt ſind, haben ſich im Falle der 
Bewerbung um dieſe Stelle mit Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns ſchleunig zu 
melden. Königsberg, den 18. Juny 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. . 
Vorſtehende Bekannimachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. Danzig, den 28. Juny 1832. 3 
5 Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ER 77TTTFTVTCTCC a ’ . 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, doß der Hofwirth Johann Bartz zu Orle Berenter Kreiſes, und deſſen 
verlobte Braut, die underehelichte Amalie Witt daſelbſt, durch den am 4. Mai 


1 
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d. J. errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes wäh: 
tend der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Schoͤneck, den 2. Juni 1832. N g 5 

Adliches Patrimonial⸗Gericht von Orle und Garczin. 


Der Gutsbeſitzer Zeinrich Auguſt Rodenader zu Celbau und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, Fräulein Helene Mathilde v. Weickhmann, letztere unter Zuſtim⸗ 
mung ihres Vaters, des Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Rathes Wilhelm v. Weickh⸗ 
mann, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 18. d. M. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes während ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 26. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Zum Öffentlichen Verkaufe des auf 416 i gerichtlich abgeſchaͤtzten Cas⸗ 


co des unweit Bohnſack auf den Strand gerathenen, von eichenem Holze im Zah: 
re 1826 erbauten, mit einem ſichtenen Boden verſehenen, achtzig Commerzlaſten 
großen Norwegiſchen Brigſchiffes Activ, nebſt den darauf befindlichen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, insbeſondere der auf und bei dem Schiffe befindlichen beiden Anker nebſt 
Tauen, haben wir einen anderweitigen Termin auf 

den 10. Sun Nachmittags um 3 Uhr ET 
am Strandungsorte vor dem Depütieten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Rath 
Paſſarge anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden 

Danzig, den 28. Juny 1832. - 
Koͤnigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegium. 


Nachbenannte Waaren, als: ; 
eine Kiſte mit 30 U Cigarren, 5 
N ein Sack mit raffinirtem Zucker von 271, U £ 
zwei Saͤcke mit Luͤbſcher Wurſt von 103 U Gewicht, 
ſollen im Koͤnigl. Landpackhofe ö 
a den 7. July c. Nachmittags 4 Uhr 
oͤffentlich gegen baare Zahlung verſteuert verkauft werden. 
Danzig, den 3. July 1832. 
8 Königl. Zaupt⸗Joll⸗Aint. 
77„%„%„%„9„0ö̊dĩ: . r 
En tb i n d u n g. s 


Heute Morgens 97% Uhr wurde meine liede Frau dom einem gefunden Kna⸗ 


den gluͤcklich entbunden, welches ich meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an⸗ 


zeige. . Er 3. W. König. 

Danzig, den 4. July 1832. FE 
. f 

A ö N 


. | 
Sonnabend, den 7. July, nehmen die gewoͤhn⸗ 
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lichen Concerte, Abendtafel und Bälle im Salon zu Zoppot ihren Anfang, und 
finden dann alle folgende Sonnabende ſtatt. a Rreiß. x 


Bei Entleerung der zum Umgange gebrauchten Buͤchſen haben wir außer einer teich⸗ 
lichen Zahl von Thalerſtuͤcken 4 Friedrichsd'or und 3 Ducaten vorgefunden, für welche 
gürige Beruͤckſichrigung unſerer Bitten wir den edlen Gebern den herzlichſten Dank 
zollen. Auch dieſe Saat der Menſchenliebe ſoll ihre ſegensreiche Feucht tragen und 
gewiß dem Zwecke entſprechen, welcher die ſchoͤne Beſtimmung des Inſtitutes iſt. 

Danzig, den 4. July 1832. g 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Len gnich. Dodenhoff. Socking. . 
Naͤchſten Sonntag den 8. d. M. wird die vierteljaͤhrige Communion in der 
Kirche unſerer Anſtalt ſtatt finden und die derſelben vorhergehende Predigt des 
Herrn Diaconus Alberti um 915 Uhr beginnen. N 5 
Wir laden die ehemaligen Zoͤglinge des Inſtituts zur zahlreichen Theilnahme 
an dieſer lediglich zu ihrem Beſten beſtehenden Feyerlichkeit ein, und wiederholen 
die Birte, daß deren Lehrherrn und Dienſt⸗Obern ihnen nicht die noͤthige Zeit vers 
goͤnnen, ſondern ſelbſt darauf hinwirken moͤgen, daß die dargebotene Gelegenheit 
zur Befeſtigung eines frommen Lebenswandels nicht verabſaͤumt werde. 
Danzig, den 4. July 1832. = i 5 8 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Lengnich. ’ Dodenhoff. Socking. 
Seeg: eee secgeeee 

Der gewohnliche Johanni⸗ Umgang der Zoͤglinge des hieſigen Kinder⸗ und 
WDaiſenhauſes wird nächften Montag den 9, d. und an den darauf folgenden q 
(Tagen ſtattfinden. a 8 4 

Es ſind uͤber 400 elternloſe Waiſen, die, zum Theil noch als Saͤuglinge, 

das Mitleid aller Menſchenfreunde in Anſpruch nehmen. — Mögen darum un. 

ſere guten Mitbuͤrger auch bei dieſer Gelegenheit der heiligen Worte gedenken: 

Selig find die Barmherzigen, welche ſich die Noth des Naͤchſten zu Herzen ge⸗g 

hen laſſen, denn fie werden wiederum Barmherzigkeit erlangen, nicht allein bei 

Menſchen, ſondern auch bei Gott dem Herrn ſelber. : 3 

Danzig, den 1. July 1832. \ 
Die Vorſteher des Kinder: und Waifenhaufes. 
Pannenberg. Maliſon. Schwer s. 
CCC AA 

? Einem geehrten Publifo mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich bes 
reits hieſelbſt als Maler etablirt habe, und bitte ich dasſelbe um geneigtes Wohl⸗ 
wollen, welches ich durch reelle Bedienung hinſichtlich meiner Arbeiten ſtets zu er⸗ 
halten bemüht ſein werde. J. G. Martens. 

Danzig, den 4. July 1832. Johannisgaſſe W 1331, 
Am vorſtädiſchen Graben M 42. eine Treppe hoch worden in baumwol⸗ 
tenen und ſeidenen Strümpfen Stuͤcke eingemaſcht, mes 0 1 f 


su. 
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b Es wird eine herrſchaftliche Wohnung don 4 bis 5 Stuben mit Köche und 
Geſindeſtuben, nebſt Stall zu 4 Pferden und Wagenremiſe, zu miethen geſucht, und 
gebeten, die Adreſſen Hundegaſſe WM 321. abzugeben. N a 

Wer die Staatszeitung für 10 Sgr. quartalıtce mitzuleſen wuͤnſcht, melde 
ſich St. Catharinen⸗Kirchhof 366. 

Das Haus Baumgartſche Gaſſe AZ, 1033., welches ſeit vielen Jahren eine 
Boͤttcherwerkſtelle geweſen iſt, und aus 7 Stuben nebſt uͤbrigem Gelaß beſtehet, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, oder im Ganzen zu vermiethen. Das Naͤhere 
Tiſchlergaſſe M 610. i f ; 

—— EEE 
er re TEE ITS 
Freitag, den 6. July 1832, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler Rich⸗ 
ter im Speicher in der Tagnetergaſſe an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
Eine Parthie Drogueries und Apothekerwaaren und Utenſilien, welche um da: 
mit zu raͤumen zu ſehr billigen Preiſen zugeſchlagen werden ſollen. 5 


Feeitag, den 6. July d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Hakelwerk W 803, oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen bgare Erle⸗ 
gung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden > 

1 ſilb. Zuckerſchuͤſſel, 1 dito Zuckerzange, 10 dito Eplöffel, 1 acht Tage ge⸗ 


hende Stubenuhr im mah. Kaſten, 1 mah. Secretair, 1 dito Kommode, 1 dito 
Klapptiſch, 1 großer Spiegel im mah. Rahm, 6 mah. Stuͤhle aus vollem Holz, 
2 dito Lehnſtuͤhle, 1 Glasſpind, 1 großes 2thuͤriges nußb. Kleiderſpind, 1 bouteil⸗ 
lengrün tuchner Pelz mit feinem Barannenbeſatz, I feiner grün tuchner Ueberrock, 


1 dunkelblauer Klapprock von Simonis⸗Tuch, 1 ſandfarbener Kalmuck Mantel, 1 


Patent⸗Hut, Schnallen und ſchwarz ſeidene Strümpfe, 1 Saͤbel mit Portepee und 
Kuppel, dio. Wein, Bier⸗ und Punſchglaſer, einiges Fayance, mehrere Porzellon⸗ 
Taſſen und Kannen, Theetoͤpfe, Zuckerdoſen, Leuchter, Waſchſchuͤſſeln, nebſt Zube: 
Hör, Terrinen, Schüͤſſeln, tiefe und flache Teller, Suppennäpfchen, 1 kupf. Waſch⸗ 
keſſel, 3 dito Kochtoͤpfe, 2 dito Spudnäpfe, 1 meff. Kaffee-, 2 dito Theemaſchinen, 
4 dito Kaffeekannen, 1 dito Laterne, 2 lakirte Theebretter, 2 zinn. Toͤpfe, 1 dito 
Bierkanne, 3 dito Schüſſeln, 1 Dust Meſſer und Gabeln, ferner einige Kupferſtiche 
unter Glas, 1 Kompaß nebſt Seecharten, 1 Eckofen nebſt eiferner Thuͤre, 3 Drei: 
füße, 1 große Waſchbalge, verſchiedene Tonnen, Buͤtten, und andere nüglihe Sa⸗ 
chen mehr. 


EB Mittwoch, den 18. Juli Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der hieſelbſt am El⸗ 
bing⸗Strom belegenen Faͤrberei des Herren Caro, eine große kupf. Faͤrberküpe, lr 
ca 1500 U brauchbares, geſchlagenes Plattenkupfer enthaltend, im Wege einer 
freiwilligen Auction gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden 
Elbing, den 2. Juli 1832. Joh. §. Silber, Auctions⸗Commiſſarius. 


Be 


Etage, und Boden gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Hundegaſſe 1E 82. iſt ein meublicter Saal nebſt Cabinet 


een alsirh Nor % 2 ne 


Dienſtag, Neugarten ME 521. ik ein Lokal von 5 Stuben, Kuͤche, Keller, K 
ler Jantzen und Garten und andere Bequemlichkeiten von Michaeli ab einzeln oder zuſan 
Speicher durch öffkureten uurfuf off Urir Aftefſtbikteiwen gegen, gleich baare Be: 
zahlung in Preuß. Courant folgende ſichtene Holzwaaren verkaufen: ? 

circa 200 Stück Zoll. Bohlen von 6 bis 40 Fuß lang, 
—. 200 — 2j0ll. — — 6 — 30 — — 
— 800 — 143zoll. Diehlen — 6 — 40 — — 
— 300 — Izol. — — 16 — 40 — » 
— 400 — Futterdielen — 12 — 30 — — s i 
diverfe breite Dielen von 16 bis 20 Zoll breit und 114. à 2 Zoll dick — 
Kreushölzer von 36, 6% und 47 und Balken von 197 Zoll dick — von ver⸗ 
ſchiedenen Längen —. i s 
Freitag, den 20. July 1832. Vormittags 10 uhr, werden die Maͤkler Richter 
und König im Speicher „der Rothe“ in der Hopfengaſſe, vom gruͤnen Thor kom⸗ 
mend linker Hand, der letzte rechts * an den Meeiftbietenden in öffentlicher 
Auction gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant, perfaufen - a 8 
circircg 30 Koͤrbe engl. weißes Fenſterglas, jeder 
18 18. Tafeln enthaltend, und ee 
20 d Fenſterſcheiben von 11 bis 20 Zoll 


Hohe und 7 bis 15 Joll engl. Maaß Breite. 
= ve r mi et b un ge n. 


Neugarten e 521. ig ein Lokal von 5 Stuben, Küche, Keller, Hofraum, 
Garten und andere Bequemlichkeiten von Michaeli ab einzeln oder zuſammen zu 
dermiethen. Das Nähere daſelbſt in den Fruͤhſtunden von 10 bis 1. 

Fuͤr einen Schloſſer oder Nugelſchmidt iſt eine Schmiede nebſt Wohnung 
auf Stadtgebiet W 92. zu vermiethen. Das Nähere Schnuffelmarkt M 714. 

Vorſtädtſchen Graben W 2059. iſt ein freundliches Logis an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 8 = 

In den ehemaligen $chnaaseschen- Häusern Wollwebergasse No. 1986. 
ist die sehr augenehm belegene Wohngelegenheit, bestehend aus mehreren zu- 
sammenhängenden Zimmern, Kammern, Böden und Keller, von Michaeli d. 

- ab zu vermietien. Die näheren Bedingungen erfährt man in demselben 
Hause bei Fr. Wüst. 


Hundegaſſe I 81. if eine Stube, Cabinet, Küche, Speisekammer, in einen 
Etage, und Boden gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. : 


Hundegaſſe 2 82. iſt ein meublirter Saal nebſt Cabinet an einzelne Her⸗ 
ren gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. f \ 
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Ankerſchmiedegaſe N 183. iſt ein geräumiger Soal gebt utkeven zur Domi⸗ 
nikszeit zu dermiethen, kann auch gleich bezogen werden. Naͤheres daſelbſt. 
Breitgaſſe W 1045. find 3 Stuben an einzelne Herren zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen; auch eignet ſich dieſes Local für Herren Kaufleute zum bevor⸗ 
ſtehenden Dominik. N 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


In Oliva bei dem Gaſtwirth Sint ſind ſo eben friſche Lachsforellen ein⸗ 
gegangen. 1 5 

PPP 

Nach mehreren gemachten Verſuchen, ift es mie gelungen, einen ganz dor 

zuͤglichen leichten Rauchtabak zu liefern, den ich unter der Etiquette N 


Neu⸗Canaſter bei J. G. Amort a 12 Sgr. 
pr. Pfund in 17 und 12 % Packeten verkaufe. N 
Bei der Preiswuͤrdigkeit und Leichtigkeit dieſes aus reinen ſuͤdamerikaniſchen 
Blattern gefertigten Tabacks, darf ich mir ſchmeicheln, mein Fabrikat jedem reſp. N 
> empfehlen zu konnen. 3 J. G. Amort. Langgaſſe. 9 
Vorzͤͤglich ſchoͤnen Varinas und fine old mild Kanaſter, feine Cigarren, 
acht Prinz Regent und Macuba⸗Schnupftaback in halben Pfund⸗Buͤchſen, engliſche 
Saucen uud Pickels, Cayenne⸗Pfeffer, Capern, engl. und franz. Senf, Sago, 
Reis, Succade, feines Salat⸗Oel in Flaſchen, achtes Eau de Cologne, mehrere 
Sorten Caffee, ſo wie auch verſchiedene andere Material⸗Waaren verkauft 8 
Otto W. Voſenmeyer, Hundegaſſe W 287. 
— — — —ñ—ůñä 
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Sgchen zu verkaufen auſſerhalb Danilg. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem George Ferdinand Domnick zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
Groß ⸗Ceſewitz sub. No. 11. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 5 Morgen Laud 
beſteht, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers nachdem es auf die Summe bon 
4391 A gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Lizitations⸗Termine auf i 
den 29. Juni 1332 
den 21. Auguſt — 
den 5. November — 


Beilage. | 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 155. Donnerſtag, den 5. July 1832. 
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(von welchen der Letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N pe 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Coürant zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiftbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu exwar⸗ 
ten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtüucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 10. April 18332. e ö i 
B Röniglich Preuß. Landgericht. 5 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent foll das dem 
Einſaaßen Johann Braun und deſſen Ehefrau Zelena geb. Thieſſen gehoͤrige 
sub Litt. C. V. 162, im Altſtädtſchen Ellerwalde 4ter Trift belegene, auf 2079 
g 10 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im * Execution zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation öffentlich verſtelaert werden. N 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 2. April 1832, ; 
den 2. Juni — 18. 7 
den 4. Auguſt — jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
dor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die deſig⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hieduech aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Mückſicht genommen werden wird. * Se 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiftvatur inſpicirt 
werden. Elbing, den 23. December 1831. Dr 
Böniglih Preuß. Stadtgericht. 


Edict al ⸗Cit ationen. 
Nachdem über das Vermdgen des Gutsbeſitzers Auguſt Sriedrich Jebens 
zu Krohnenhoff Concurs eröffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche eine 
Forderung an die Concurs. Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf Be. 
den 28. Juli c. 2. Vormittags 10 Uher ET 
vor dem Herren Aßeſſor Seidel angefegten Termin mit ihren. Anfprüchen, In mel⸗ 
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den, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel uͤber die Rich tia keie 
ihrer Forderung einzureichen, oder namhaft zu machen, und demnaͤchſt das Aner⸗ 
kenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewarnigen. g 

Sollte Einer oder der Andere am perſoönlichen Erſcheinen, verhindert werden, 


fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Boltz, Matthias und 


Pappritz als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen der⸗ 


ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner. Gerechtſame zu 
verſehen. 5 ; rt 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perfon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 


er mit feinem Anſpruche an die Maſſe praͤcludirt und ihm deshalb gegen die uͤbri⸗ 


gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Danzia, den 6. April 1832. 5 3 i 
3 ; Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Ueber den Nachlaß der Müller Fra nz und Antonia Klewitzſchen Che 
leute iſt heute der Liguidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, und es werden daher 
ſaͤmmtliche Gläubiger 5 Gemeinſchuldner aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die 


Maſſe in dem auf . 
. 2 20. July c. Morgens 9 Uhr 


anſte enden ermin a elden und deren Nichtigkeit n. iſen, wobei denjent 
eden e rpc Fb reg een er uf Bist 


gen, welche am peefönlihen Erſcheinen N ſiiz⸗Commiſſarius 
Schuͤſſler zu Marjenwerder zum Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen wird. Die aus⸗ 


dleibenden Ereditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 


mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Mewe, den 18. Februar 1832. : 
- Boönigl. Preuß. Landgericht Pelplin. 


5 Von dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg werden auf den Antrag dee 
Intereſſenten diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 


derloren gegangene Dokumente 


J) an die Ausfertigung des Erbvergleichs vom 10. Januar 1791 aus der für 

die Helena Regehr ins Hypotheken⸗Buch det Grundſtuͤcks M 27., zu 

Stadiſchwenterfelde Rubr. III. loco 1. 100 % Muttergut und 50 Ant 
Hochzeitſteuer vermoͤge Dekrets vom 29. Juni 1805 eingetragen wor den: 

2) an die Ausfertigung der gerichtlich recognoscirten Obligation der Wittwe 
CEheiſtine Gröning geb. Hellbart und der Wittwe Maria Lucht geb 
Micolati vom 12. Juni 1795, der gemäß ins Hypotheken⸗Buch des Grund⸗ 

is’ W 35. zu aroß Leſewitz Rubr. III. loco 1. für den daſelbſt verſtor⸗ 

denen Organiſten Johann Jacob Wienert, ein Darlehn von 133 Ae 

10 Sar: zu 4 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets dom 15 September «jusd. 
ago worden . 8 e 
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3) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Jacob Dyckſchen Eheleute 
vom 9. May 1804, der zufolge ins Hypotheken Buch des Grundſtücks 
772. zu Marienburg Rubr. III. loco 2. für die Arm enkaſſe daſelbſt, 
My ein Darlehn von 16 Auf 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar, vermöge Dekrets 

vom 30. Juni ejd. eingetragen worden; 
4) an die Obligation der George Salomon Weißner ſchen Eheleute vom 12. 
May 1789, aus welcher ins Hypotheken⸗Buch des Grundſſtücks W 2. Litt. 
B. zu Wernersdorff Rubr. III. loco 1. für das Dom⸗Capitel zu Frauen⸗ 
burg 666 N 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets vom 5. 
a i 1806 intabulirt worden; 25 > 
I" 5) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Bartel Dislowitzſchen Ehe⸗ 
leute vom 19. Juli 1803 der gemaͤß ins Hypotheken Buch des dem Zuͤchner⸗ 
meiſter Johann Gottfried Grew zugehörigen Grundſtuͤcks W 810. zu Marien⸗ 
burg Rubr. III. loco 1. für das Hospital Gottes⸗Keller daſelbſt, ein Dar⸗ 
fehn von 100 P zu 5 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets dom 19. Juli 
end. eingetragen worden; ; 
| 6) an den gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Kontrakt vom 14. April 1802, und 
conf. am 16. Marz 1805, auf Grund deſſen ins Hypotheken⸗Buch des 
Grundſtücks A2 9. zu Parſchau Rubr. III. loco 20. für den Einſaaßen 
Jacob Thimm daſelsſt, jetzt deſſen Wittwe und Erben 500 N, vermoͤge 
Dekrets vom 16. März ejd. ingroſſirt worden; a 
7) an den gerichtlichen Auseinanderſetzungs⸗Rezeß vom 16. Februar 1804 und 
den gerichtlich recognoscirten Kauf- Kontract vom 26. April ejusd., denen 
gemaͤß ins Hypotheken Buch des dem Stellmachermeiſter Schwarz zugehoͤri⸗ 
gen Grundftüds M 196. zu Marienburg Rubr. III. loco 1. für die Flo⸗ 
rentine Wichert, verehlicht an den Schuhmachermeiſter George Stoltz zu Mas 
rienwerder, 210 e 11 Sgr. 6 & Erbgelder, zu 3 pro Cent zins bar, ver; 
möge Dekrets vom 17. Februar 1806 intabulirt worden; 
8) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Samuel Gottfried Reich⸗ 
ſchen Eheleute vom 14. Juli 1802 der zufolge ins Hypotheken⸗Buch des dem 
Schneidermeiſter Johann Krüger zugehörigen Grundſtüöcks W 268. zu 
* Marienburg Rubr. III. toco 2. Litt. a, für die Prediger⸗Wittwen⸗Verpfle⸗ 
gungs⸗Kaſſe daſelbſt, 66 Nn 20 Sgr. zu 6 pro Cent zinsbar, vermäge 
Dekrets vom 23. Juli ejd. eingetragen worden; 
} 9) an die vidimirte Adſchrift der gerichtlichen Obligation vom 13. April 1816, 
welche für den Oekonom Joh inn Warkentin gefertigt worden, zum Beweiſe 
daß ihm von dem ins Hypolheken⸗Buch des Grundſtuͤcks W 821. zu Ma⸗ 
rienburg Rubr. III. loco I. für die Kinder des verſtorbenen Kaufmanns 
Abraham Warkentin vermoͤge Dekrets vom 26. May ejd. eingetragene 
1 von 22 Ads 20 Sgr. 4K, die Hälfte mit 11 A 10 Sgr. 2 pf. 
0 tt; 2 y 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand und ſonſtige Briefs⸗Inhaber An rüͤche zu 
machen glauben, in dem angeſetzten Präjudicial⸗Termin 0 = 
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den 21. Juli c. 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ihren anſpeuch an⸗ 
zubringen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls die sub 1. bis 9. aufgeführten Do: 
kumente, mit den denſelben deigefuͤgten Hppotheken⸗Recognitions⸗Scheinen für mor⸗ 
tificier erklärt, an Stelle der sub 1. 2. 3. 4. 5. 6. und 7. bezeichneten Inſtrumen⸗ 
te neue Urkunden gefertigt, und die in den uͤbrigen Dokumenten benannte Poſten 
in den concernenten Hypotheken⸗Buͤchern werden gelöſcht werden. 
Marienburg, am 23. Maͤrz 1832. 
Königlich Preuß. e 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 3. July 1832. 
N. A. dan Latten d. Gröningen, k. d. Stettin m. Ball. Tialk. Vrouw Catharine. 40 N. Ordre. 

| Bröning: Stettin m. Ball. „Tin Der W N. W. Br 


